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war, die Tochter des Obe1hauptes von Itah zu gewinnen was schweres

Herzeleid über ihn b1,achte hatte ihn jetzt sein Ehrgeiz veranlasst zum

Nutzen und F10n1men de1 Bevölke1ung Prövens das Amt eines Leh1e1s

zu ve1sehen. Auf die Gefahr hin, so und so viele hofl'nungsvolle und

lernbegierige Eskirnokinder ihrer Weisheitsquelle zu he1‘,auben wurde

ein Boot ausge1üstet, urn Hans zu holen. Der Verwalter hatte die Güte,

einen langen g1önländischen Brief zu verfassen, du1eh welchen er den

Eingebo1enen zu übe11eden gedachte, die Expedition zu begleiten; die

 
Upernivik.

Bedingungen waren nach grönlä11dischcn Begriffen überaus glänzend;
während sein Lehramt jäh1lich 25 Heichsthalc1 abw'a1i, sollten 56i118
Dienste am Beld der >1l’ola1is« monatlich mit 25 a1ne1ikanischen Dollars
hon01i1t we1.den Mit diesem Scheiben ve1schen, verliess uns das Boot
i\lllZ nach Mittag.

»

Unsere Bemühungen, Felle zu erhalten sollten hier fast ebenso
i111chtlos sein, wie in den '1'1b1igen Colonien: die brauchbare Waare war
bereits verladen, zehn Robben— und Hundsfellc war alles, war wir erben—


